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durch K.G.
Licht und Liebe verändern das Zellbewusstsein
So wird Raum und Zeit vergehen, doch mein Wort bleibt ewig bestehen.

Meine Brüder und Schwestern, die ihr hier versammelt seid, vieles ist euch noch verschlossen, denn das Wort der Liebe öffnet mehr und mehr die Siegel, die damals verschlossen wurden von der Zeit des Falls. Nun ist die Zeit angebrochen und es wird Mein Wort und das Wort der Wahrheit hervorbrechen, ja es wird alles offenbar werden, denn der Vater hat vor Seinen Kindern keinerlei Geheimnisse. Alles wird offenbar und die vielen Kanäle, die Ich Mir vorbereitet habe, werden nun verstärkt in Aktion treten.

So ist Mein Lichtwort unermüdlich tätig. Auch in euch wirkt es kraft- und machtvoll. Ja jeden habe Ich gerufen, das, was er erkannt hat, umzusetzen, auch weiter zu geben, zu trösten und zu helfen, wo die Geschwister um Hilfe bitten. So seid ihr alle gerufen, das Licht der Liebe auszustrahlen, hinauszutragen, durch die vielen Kanäle, die euch die Technik bietet, weiterzugeben, Mein Licht auch durch diese Medien zu verbreiten.

Meine Freunde, ihr seid gerufen, denn wahrlich, das Licht fließt in diesen Planeten ein und es wird sichtbar alles, was im Dunklen lag. Es wird hervorgehoben, es wird sichtbar gemacht und dadurch verliert es an Kraft, denn ihr könnt es erkennen. Kraft besitzt es nur, solange es im Dunklen wirkt. So ist es auch in euren Herzen und Seelen. So etwas noch nicht empor gehoben wurde, weil ihr es noch nicht erkennen konntet, kann es große Wirkungen erzeugen, ja Angst und Depressionen und vieles mehr entsteht durch das, was noch im Schatten liegt.

So ihr jedoch bereit seid und euch geöffnet habt für das Licht der Liebe, werden die Schatten beleuchtet. Durch Mein Licht, durch Meine Gnade, die die Gnade des Vaters ist, wird euch vieles bewusst. Und so wird so mancher sagen: „Herr, ich fühle, ich bin noch so weit weg. Immer mehr dämmert empor, was nicht in Deinem Lichte schwingt.“ Und dennoch sage Ich euch, es ist Gnade; Gnade des Vaters, dass ihr es hier auf dieser Erde erkennen dürft und dass ihr es ausarbeiten dürft und ablegen.

Ja wahrlich, ihr dürft euer Wesen veredeln und es wird ausstrahlen die Liebe, ja es wird ausstrahlen das Wesen des Vaters durch euch. Je mehr ihr diesem göttlichen Strom entgegenstrebt, ja euch öffnet und diese Licht-Kraft aufnehmt, werden eure Zellen verändert, euer Zellbewusstsein wird umprogrammiert Stück für Stück. Vieles ist eingraviert in diese Zellen und es muss verändert werden, wenn ihr den Weg der Liebe klar und deutlich erkennen wollt.

Und so liegt es abermals an euch, wie weit ihr bereit seid, dieses, was noch in euch schlummert, zu betrachten und mit Mir zu bearbeiten, damit alle Trennung aufhört. Denn im Geistigen gibt es keine Trennung, kein höher, kein niedriger. Es gibt nur die Einheit und die Einheit schwingt im ganzen Universum. So soll es wieder werden eine Einheit in einem Geiste, in einer Liebe. Und doch ist jeder für sich anders ausgestattet, jeder hat andere Fähigkeiten, andere Möglichkeiten.

Und so ist es weise gewählt von Gott, dem Vater, diese Aspekte nun zusammen zu führen, damit alles wieder in die Einheit zurück findet. Denn jeder, wie Ich euch schon des öfteren sagte, hat eine andere Schwingung und Anziehungskraft dadurch und er wird die Geschwister anziehen und rufen, die zu seinem Strahl, zu seiner Mentalität gehören. Und so werdet ihr euch versammeln und es werden immer mehr werden, die von euch berührt sind, weil Ich durch euch wirke.

Meine Brüder und Schwestern, seht, die Zeit ist gesegnet, und jeder Augenblick, in dem ihr in der Verbindung mit Mir seid, ist ein Augenblick, ja eine Gnade, an Gott, den Vater, näher und näher heran zu kommen, Sein Licht sichtbar auf die Erde zu bringen. Dies war auch Meine Aufgabe, die Liebe auf dieser Materie sichtbar zu machen. Nun wirke Ich durch euch und jeder soll diesen Aspekt, den er in sich trägt, sichtbar werden lassen, denn ihr seid gesegnet von Gott, dem Vater, von Mir, dem Christus. Dies lege Ich in euer Herz und bitte euch, bewegt es, lasst es reifen und Früchte tragen. Meine Liebe ist mit euch und bleibt bei euch. Ich bin der Ich bin von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

durch R.D.
Eine Blüte als Geschenk
In dieser Schwingung darf ich euch nun aus dem Reich des Vaters eine geistige Blüte überreichen. Einem jeden von euch gebe ich im Geiste eine Blüte mitten hinein ins Herz. Die soll erstrahlen euch so hell, so rein, so klar in einem jeden Augenblick. Und seid ihr in Not, so werdet ihr hineingeführt in dieses Innere eures Herzens und ihr werdet sehen das Licht dieser Blüte und riechen den Duft dieser Blüte. Sie ist gegeben von eurem Vater, von eurer Heimat, euch gegeben für die jetzige Zeit, die für jeden von euch Menschen oft so schwer ist.

Dies ist ein Geschenk des Herrn, eures Vaters. Bewahrt es gut in eurem Herzen.

durch M-T.M.
Die Liebe trägt alles
Ich bin die Wahrheit und die Wahrheit ist in allem. Öffnet euch für Meine Wahrheit noch mehr, Meine innig geliebten Kinder.

Ich habe euch heute hier alle zusammengeführt, denn ihr habt eine Verbundenheit miteinander aus dem so genannten Jenseits. Erkennt euch in diesem Kreis noch mehr und stärker als Bruder und Schwester. Ich bin neben der Wahrheit die Liebe, und die Liebe trägt alles und die Liebe hat alles erschaffen. Und da die Liebe des Vaters durch Mich, Jesus Christus, in euch ist, könnt ihr alle diese wunderbare Liebe zu jeder Zeit und an jedem Ort aus euren Herzen, aus eurem ganzen Sein strömen lassen.

Die Liebe fließt aus euren Augen. Ihr atmet sie ein und ihr atmet sie aus. Es gibt nichts, das unrein ist, es sei denn in eurer Bewusstheit. Aber wenn ihr alle erkennt, dass Ich euer Leben bin - der himmlische Vater, die Quelle allen Seins und Ich wir sind eins - und durch Mich seid ihr alle, sind alle Menschen verbunden mit der Quelle allen Seins. Und diese Quelle fließt immer und ewig. Trinkt von diesem Wasser des Lebens und es wird euch durch Mich, eure Gegenwart, alles möglich sein.

Ich bin die Liebe des Vaters. Durch Mich fließt Seine Kraft, Seine Schöpfungskraft in euch hinein. Erkennt es doch und lebt es. Erschafft die Liebe um euch herum. Sendet das Heil aus über diese Erde und ins All, denn die Erde ist nur ein Planet. Es gibt unzählige Welten und unzählige Universen und alles ist entstanden durch die Liebe des Vaters, die Ich bin.

Zweifel soll es nicht mehr geben bei euch. Ängste soll es nicht mehr geben, denn ihr wisst doch, Ich bin bei euch, Ich bin in euch, wo immer ihr seid. Wir sind doch eins! Und in dieser wunderbaren Einheit wird alles das gelingen, was jetzt erforderlich ist, zu werden. Es ist schon so unendlich viel Licht auf diesen Planeten geströmt und die Quelle des Vaters schließt sich niemals.

Erhebt euer Haupt, wenn ihr glaubt, ihr habt Durst, und trinkt von dieser Quelle. Ich liebe euch alle und Ich führe euch. Ich bin bei euch auf all euren Wegen. Meine Gedanken mögen eure Gedanken sein. Lasst es zu. Ich bereite euch die Wege, die ihr gehen wollt. Und glaubt Mir, ihr könnt sie gehen. Ganz gleich welchen Weg ihr euch vorgenommen habt, Ich bin der Weg und die Wahrheit. Und wenn ihr an Grenzen stößt oder glaubt an Grenzen zu stoßen, es sind neue Brücken, die vor euch entstehen und dann schreitet über diese Brücken hinweg. Am anderen Ufer stehe Ich und komme euch entgegen.

Ihr seid niemals getrennt von Mir. Ich bin euer Atem. Ich bin euch näher als eure Halsschlagader. Ich bin eure Gedanken, wenn ihr eure Gedanken Mir übergebt. Lebt in der totalen Übergabe mit Mir und es wird Mich unendlich freuen und beglücken, euch nach Meinem Willen führen zu dürfen.

So segne Ich euch und alle eure Lieben, alle Kontaktschöpfung um euch herum. Meine Liebe wird alles in die göttliche Ordnung bringen. Vergesst Mich nur nicht, nehmt Mich immer mit auf all euren Wegen. Ich bin bereit, immer mit euch zu gehen, wenn auch ihr bereit seid, Meine Hand zu ergreifen. Mit dieser Meiner Hand segne Ich euch alle im Namen des Vaters und des Sohnes, der Ich bin, im heiligen Geiste. Amen.

Fürbitte (verkürzt): Bitte um Erweckung der Schlafenden. Aus Zeitmangel resultiert oft Ungerechtigkeit. Viele sind getrieben wie die Sklaven. Vater, lass das aufhören! Gib jedem Kraft und Geduld, dass ... Helfer da sind ... sich alles erfüllt in der Endzeit ... die Einheit, die Rückführung nach Hause. Bitte um Kraft, Aufgaben ernsthaft zu Ende zu führen...

durch R.D.
Tätige Hände sind ein Teil von IHM

Mein liebes Kind, so oft höre Ich dich klagen, doch es ist Zeit, damit zu enden. Du musst dich nicht weiterhin sorgen, nicht genug in dir zu sein, nicht genug bei Mir zu sein: du bist es jeden Tag. Mit einer jeden Zelle deines Körpers bist du bei Mir. Sei dir gewiss! Und du, Mein liebes Kind, du gehst deiner Aufgabe nach mit voller Sorgfalt. Sorge dich nicht mehr, glaube Mir dies. Dein Herz ist weit, denn dies sehe Ich mit Freude.

Tagtäglich mühen sich deine Hände, regen sich fleißig. So ist es nicht zu deinem eigenen Wollen, so dient es nur deinem Weg, den du gewählt in diesem Leben, denn dies ist dein Weg: der Weg des Dienens. Und so du nicht müde bist, den Weg hin zum Vater zu gehen, so regen sich deine Hände immer stärker und kräftiger, du wirst dies sehen, bis hin zu dem Ende des Lebens, da du dies gewählt. Du bist rege und du kannst nicht Nein sagen zu dienen, denn dies ist dein Weg.

So sei dir gewiss, der Vater legt nicht Wert darauf, wie oft du dich verbindest in Worten und Gedanken. Er sieht dein Streben und deine Liebe, die du tust mit jeder Bewegung deiner Hände - und dies ist der Weg, den Er wünscht von Seinen Kindern. Er hat nicht verlangt, dass ihr euch stundenlang in Einsamkeit setzt und nachsinnt. Sieht Er euch regsam, so seid ihr lebendig. Seid ihr lebendig, so seid ihr ein Teil Seines Atems, so seid ihr ein Teil des Vaters.

Du kannst deine Sorgen ablegen und glücklich, ohne nachzudenken deinen Tag beginnen und deinen Tag enden, denn der Schlaf, der dir gegeben nach einer langen Zeit Arbeit, ist das Geschenk des Herrn. Der Vater liebt dich, der Vater segnet dich für deine Kraft und für deinen Mut, den du jeden Tag erneut hast, deinen Taten nachzugehen.

Sei gesegnet und geliebt. Amen.

Fürbitte (verkürzt): ... und bitte gib mir die Kraft, dass ich meinen Wunsch, am Seminar im August teilnehmen zu können, auch gut vermitteln kann.

durch L.H.
Herzensempfindungen öffnen Herzenstüren
Bin Ich ein parteiischer Gott? Bin Ich der, der Partei ergreift für die Bedürfnisse des Einen, ohne die Bedürfnisse des Anderen zu respektieren? Der Gott der Liebe liebt jedes Kind mit dem gleichen Maße und begleitet es mit der gleichen tiefen inneren Liebe. Das was für dich wichtig erscheinen mag, mag für den Nächsten weniger wichtig sein. Dies wäre eine Wertung. Ich, der Geist des Lebens, werte nicht.

So du mit deinem Herzen kommst und darum bittest, dass dir Gelegenheit gegeben wird, mit deinem Nächsten auf der Ebene der Liebe zu kommunizieren und dich auszutauschen, wirst du die Möglichkeit besitzen, so du aus deinem Herzen bestrebt bist, diese innere Verbindung zu deinem Nächsten zu pflegen und ihm bei seiner geistigen Entwicklung, aber auch im Äußeren, zu helfen.

So siehe zuerst zu deinem Nächsten und frage dich: „Was kann ich ihm tun? Wie kann ich ihm begegnen, dass er den Schritt zu mir, zum inneren Leben machen kann?“ Erst dann komme zu Mir und bitte für dich. Dein Nächster soll dir am Herzen liegen, denn es ist wahrlich „dein Nächster“ und Ich bin in deinem Nächsten die Wahrheit und auch das Leben. Begegnest du deinem Nächsten mit der Herzensliebe, begegnest du in dir selbst Mir, dem Geist.

Glaubst du, wenn du dich ganz und gar deinem Nächsten hingibst aus dem inneren Bewusstsein, dass Ich dich, Mein Sohn, vergessen habe, dass auch du wachsen möchtest, dass du auch hin zum Licht gehen möchtest? Glaubst du, dass Ich auch nur einen vergessen habe? Ich trage dich wie alle Seelen und Menschen in Meinem Herzen und bin bestrebt, die Vollkommenheit in dir wachzurufen.

Du aber gehe auf deinen Nächsten zu mit der inneren Liebe des Christus. Und glaube Mir, Ich werde dir die Pforten des Herzens öffnen, auf dass du durch diese geöffneten Türen gehen kannst ohne Vorbehalt, ohne Einschränkungen des menschlichen Bewusstseins. Ich, der Geist des Lebens, öffne dir die Pforten, die der Mensch nicht öffnen kann, weil es Seelenpforten sind, die nur durch die Liebe geöffnet werden können.

Deshalb achte auf deine liebevollen Empfindungen, wenn du zu deinem Nächsten gehst. Bitte darum, dass das, was in deinem Herzen liegt, dass es auch im Bewusstsein und im Wort zutage kommt. Dann formuliere Ich die Worte, die dir wiederum die Seelenpforten öffnen. Du musst nicht Angst haben, dass das, was in deinem Herzen so sehnlichst vor dir liegt, dass dieser selige Wunsch sich nicht erfüllt wird. Er wird zu der Zeit erfüllt werden, an der es „Zeit“ ist. Nicht nur für dich, sondern denke auch an deinen Nächsten.

Ihr glaubt, Ich sehe nur die Beziehung zweier Menschen. Glaubt, dass in diese Beziehung noch viele andere integriert sind, die durch euch lernen, die durch euch hindurch zu höherem Bewusstsein kommen. Wenn ihr die Schritte der Liebe tut, so werden sie auch andere tun. So ihr nur Schritte aus dem Intellekt tut, werden auch eure Nächsten es schwer haben, euch mit der inneren Liebe zu begegnen. Wer aber seine inneren Seelentore öffnet und seinen Nächsten bittet, dass er eintreten darf, der hat die inneren Pforten geöffnet und der muss sich nicht Gedanken machen, dass der Nächste mit einem Bewusstsein eintritt, das nicht in der Liebe schwingt. Er wird nicht durch diese Pforten gehen mit gehässigen, mit abweisenden Gedanken, denn er besitzt die innere Kraft nicht, durch diese Pforten zu gehen. Er wird nicht einmal Schritte auf diese inneren Pforten zutun, wenn er nicht das innere Bedürfnis hat, dir in Liebe zu begegnen.

Sollten dennoch die Menschen auf dich zukommen, die nicht in der inneren Liebe schwingen, so lasse die inneren Pforten nicht geschlossen. Begegne jedem mit der Liebe des Herzens, wie immer auch dein Nächster dir begegnen mag.

Du glaubst, dass das gesprochene Wort Abweisung bedeuten könnte. Ich sage, vor dem gesprochenen Wort liegen viele Empfindungen und viele Gedanken. Deshalb achtet auf diese Gedanken und Empfindungen, ehe ihr eurem Nächsten im Wort begegnet. In diesem Vorfeld wird bereits alles geklärt, wie das Zukünftige sich entwickeln wird. Ehe ihr das Wort aussprecht und die Tat folgen lasst, nehmt euch zurück und tragt die Verantwortung für eure Empfindungen und Gedanken. Wenn diese inneren Gedanken in der Einheit mit eurem Nächsten schwingen, müsst ihr euch um eure Worte nicht mehr kümmern, denn die Worte sind das Ergebnis eurer innersten tiefen Empfindungen.

Die Empfindungen, die aus dem Herzen geschöpft sind, werden ihr Ziel erreichen, entweder sofort oder später. Herzensempfindungen werden Herzenstüren öffnen, das behaltet. Behaltet Mich als den Sendboten in euch und Ich werde die Botschaft eures Herzens überbringen, so wie sie aus eurem Herzen kommt. Ich werde dieser inneren Botschaft Meine Liebe dazu geben und euer Bewusstsein und die Botschaft eures Herzens anheben.

Somit werdet ihr in dem Augenblick der innersten Empfindung wissen, ob diese Botschaft zu meinem Nächsten kommen soll oder ob ich diese Botschaft zurücknehmen soll. Ihr seid die Schöpfer dieser Gedanken, die Welten versetzen können und Welten versetzen. Das was um euch ist, seid ihr. Wer nicht genügend Zeit besitzt, um den Alltag zu meistern, der hat sich entschieden. Wer sich aber entschieden hat, den Alltag mit allen Mühen und allen Gegebenheiten mit Mir zu meistern, auch er hat sich entschieden. Er wird aus der Tiefe der inneren Kraft, die Möglichkeit zu besitzen, alles um sich herum zu meistern und damit Zeugnis zu geben von der innewohnenden Kraft, die täglich aufs Neue Berge zu versetzen vermag. Ihr seid die Schöpfer dieser Gedanken. Ihr seid es, die die kleinen und die großen Wunder in dieser Welt erstehen lassen können.

Somit ist das, was um euch ist, eure Welt. Möge diese Welt die Welt des Christus sein.

Frage: ...dass ich Licht sein soll auf dieser Erde, dass ich Menschen helfen kann, denen ich begegne. Hilf mir dazu und hilf mir auch, mein Leben in Ordnung zu bringen und den gemeinsamen Weg mit C. - trotz all der Schwierigkeiten im letzten Monat - zu gehen.

durch L.H.
Prüfe dich und die Situation weise
Ich möchte dir in einem Bild antworten. Wer die Last des Nächsten auf sich nehmen will und ein Gefährt besitzt, das da und dort brüchig ist, der muss sich genau prüfen, wie viele Speichen seiner Räder noch intakt sind. Dies bedeutet nicht, dass Ich das gesamte Gefährt, auf das du die Last deines Nächsten laden möchtest, infrage stelle. Es ist nur weise, eh man sich die Last auf den Wagen lädt, den Wagen noch einmal zu überprüfen.

Es ist wahrlich Nächstenliebe, den Nächsten mit auf sein Gefährt zu nehmen. Du trägst aber auch die Verantwortung, wenn andere sich auf dein Gefährt begeben und dein Gefährt dann liegen bleibt. Deshalb achte zuerst, dass dein Gefährt ganz und gar intakt ist. Dies bedeutet nicht, dass nicht im Laufe der Zeit die eine oder andere Speiche ausgewechselt werden muss, diese oder jene Sparre erneuert werden muss. Das ist selbstverständlich, das gehört zum Leben. Nur sein Gefährt zu überschätzen, das zeugt nicht von großer Weisheit.

Sieh der Realität ins Auge und gib aus dem Bewusstsein des Augenblicks das, was du vermagst. Es steckt eine große Seele in dir, die den Auftrag kennt und die dem Menschen immer wieder übermittelt, dass er zu Menschen gehen und die innere Liebe bringen soll. Dazu muss aber das innere Gefährt ganz und gar intakt sein, damit es rollen, damit es sich bewegen kann, damit es die Last des Nächsten tragen kann.

Deshalb komme zu Mir und bitte, dass wir das innere Gefährt miteinander betrachten und an die Realität des Augenblickes angleichen. Ich habe bewusst gesagt, „an die Realität des Augenblickes“ und nicht „an die Realität der Zukunft“. Im Augenblick gilt es immer wieder neu zu entscheiden, wer auf dieses innere Gefährt steigen darf. Ist es nur ein Mensch? Ist es die Bürde von zwanzig und dreißig, die sich an dich wenden, damit sie ihr Bündel auf das Gefährt legen dürfen? Bist du im Stande, wenn sie nicht nur ihr Bündel auf dieses Gefährt legen wollen, sondern sich selbst und möglicherweise ihre Familien und all die, die Kenntnis haben, dass du ein Gefährt besitzt, das noch viele aufnehmen kann.

Ist es dann weise, all die Bündel auf einmal auf das Gefährt zu legen und die Gefahr einzugehen, dass dieses Gefährt zerbricht? Ist das weise für dich und ist es weise für den Nächsten, der ganz und gar auf dich baut?

Denke mit Mir darüber nach. Die sehnende Seele begrenzt sich nicht und sie wird dem Menschen übermitteln, dass die Botschaft des Herzens vor dir steht. Aber du bist mit deiner Seele in einem menschlichen Kleid, das Begrenzung bedeutet. Und es sind dir nicht umsonst hier und dort die Hände gebunden. Die Seele möchte voranschreiten, kann es auch der Lenker des Wagens? Frage dich immer wieder, ob du im Stande bist, alle Impulse der Seele umzusetzen, um deinem Nächsten zu dienen.

Könnte es sein, dass die Weisheit Gottes dir noch nicht die volle Möglichkeit gibt, den Wagen zu belasten? Könnte es sein, dass es eine liebevolle Hand gibt, die das innere Gefährt lenken möchte und dass dieser Lenker genau weiß, wann es an der Zeit ist, das innere Gefährt und - Ich sage auch bewusst – als Folge das äußere Gefährt zu belasten?

Geh in einer stillen Stunde zu Mir und Ich werde dir Antwort geben. Siehe, Ich erkenne deine Liebe, und dennoch muss die Weisheit Gottes den Menschen zügeln. Es sind liebevolle Zügel, die dir angelegt werden aus der inneren Weisheit, deine Entwicklung nicht zu stören - Ich meine die innere Entwicklung. Du kannst das Gefährt vorantreiben, dann wäre es dein Wille. Aber frage, was wäre „Mein Wille“? Denke weise darüber nach. Ich werde dir Antwort geben.
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